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Begınn des 14. Jahrhunderts

Von VINCKE

DE Friedensschluß zwıschen der aragonischen Krone und der
Römischen Kurie 1mMm Jahre 129  D der die Auseinandersetzungen
um Sızılien ZWarLT nıcht abschloß, aber doch iın eıne der Kurie wesent-
ıch güunstıgere Kräfteverteilung verlagerte, bahnte nach und nach
wıieder eiInNnen rFeESCH gegenseıtigen Verkehr a der den früheren
SOSAT eın vielfaches übertraf. Es Jahrzehnte, ın denen
sıch das Gewicht des Königtums, des Kardinalates und der Kirchen-
pfründe vermehrte: das Gewicht der Krone durch die sinzuläre
Regierungskunst Jakobs IT des Gerechten: das Gewicht des
Kardinalates infolge der Möglichkeiten, die sıch ıhm mıt
der Übersiedlung der Römischen Kurie nach Avıgnon boten: das
Gewicht der Kirchenpfründe iıhres Zusammenhanges mıft
der wırtschaftlichen und kirchenpolitischen Entwicklung. Wenn
1Im Folgenden der Versuch gemacht wird. alle Tel Faktoren
einander ıIn Beziehung seizen ma darın eıne AÄAnregung
liegen, das gyleiche Ihema uch ıIn Hinsıcht auf andere Länder auyft-
zugreifen, das SCWONNECN Ergebnis durch die Möglichkeit des
Vergleichs überprüfen un erganzen.

Was die das Ihema gestaltenden Faktoren angeht, meınen
WIT mıt der Krone das Königtum Jakobs IT (12  —  2 und
se1NeESs Sohnes Alfons (  Za  ) ın den durch Personal-
unıon verbundenen Ländern Aragoön, Katalonien und Valencıia,
mıt dem Kardinalat die Purpurträger dieser Zeit und mıt der
Kirchenpfründe die „gehobenen” nıederen Benefizien. solche.
die, hne bischöfliche Dignitäten sSe1IN. als wert erachtet wurden.,
gleicherweise den König und die Kardinäle beschäftigen.

Im Vordergrund uUuNsSeTeTr Betrachtungen stehen zunächst die
Kardinäle. Ihnen WI1eS der Papst eıinen Großteil der Angelegen-
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heıten, die seıne Kurie gelangten, ZU Vorprüfung der auch
ZU selbständigen Entscheidung Z darunter auch viele Pfründen-
sachen. selen UU Suppliken Reservationen der Provi-
sıonen., selen ecs Prozesse Ansprüche und Rechte. die AQUS
solchen Provisionen erwuchsen. selen Neubesetzungen VO
Benefizien und Ämtern. die der Päpstlichen Kurie durch Tod,
Beförderung der Absetzung der nhaber freı geworden
und dgl mehr ber nıcht u 1mM Auftrag des Papstes, sondern
auch schon auf Grund ihres eıgenen Ranges hatten die Kardinäle
31 der Kurie und ın der SaNZCH christlichen Welt die Bedeutung
von Miıttelpunkten, ZWarTr nıcht zentraler., ber doch weıtreichender
und überaus wıirksamer Art Wer eım Papst etiwas erreichen
wollte, wandte sıch oft nıcht u diesen. sondern gleichzeitig
auch die Kardinäle. und Sar nıcht selten die ardıinaäle
bzw. den eınen oder andern VO iıhnen allein. Auch 1er 1in
immer wieder Pfründensachen.

Die Kardinäle ihrerseıts ber hatten infolge der ihnen der
Kurie vermehrt zufallenden Mitarbeit die Zahl ıhres eigenen Miıt-
arbeiterstabes vergrößern, spezıiell auch 1m Hinblick auftf die
Länder und die Angelegenheiten, denen S1e siıch bevorzugt
wıdmeten: dieser Kreis ihrer Familiaren, VOT allem aus
iahrenen Auditoren. Notaren. Schreibern und Agenten bestehend.

wırtschaftlich VETSOTSCNH, WOZU 1mM Stil der Zeit ın erster
Linie die irchlichen Pfründen herhalten mußl:ten ber uch die
ardinäle selbst. die sıch ın Avıgnon NC einzurichten hatten.
varen auftf vermehrte Einkünfte angewlesen. Und W as lag näher.
als daß s1e, WwW1€e für TEe Nepoten und ihr Personal. auch für
sich persönlich, auf die Kirchenpfründe gerade der Länder zurück-
oriffen, ıIn deren Angelegenheiten sS1e vornehmlich tatıg

Verglichen mıt den Kardinälen, stand der König hiınsıchtlich
der Kirchenpfründen, soweıt sS1e 1er ın Betracht kommen. auf
den ersten Blick häufig 1mM Hintergrunde. Er ware jedo nıcht
Jakob IT SCWESCNH, WenNnn nıcht jederzeit den Vordergrund über-
wacht hätte., ihn 1mM gegebenen Augenblick betreten können.

So hatte schon der Kardinaldiakon Ottobonus 1253 seınem Kaplan, dem
Domherrn VO  — Lerida INnas. Garcia, eine Pfründenprovision ın der Provinz
Tarragona verschafft Berger, Les Registres d’Innocent 1884 SS.) 6726
Vgl incke, Die Anfänge der päpstlichen Provisionen ın Spanien, 1N: Röm
Quartalschr. (1953 199; auch eb  Q 202 Anm S, 203
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In etitwa hatte iıhm hıer schon se1n Vater Peter {LL VOTI'-

gearbeitet, WEn D 1M re 1279 die ardıinäle Ordonius
von Tusculum un Matteo Rosso Marıa ıIn Porticu mıt der
Biılte herangetreten WAar, seiınem Kleriker Berengar Catala. der
In Paris studierte. eın Benefzium vermitteln ber davon sind
ıu wenıge Fälle bekannt Im Grunde >  c  MN hatte Jakob I1
ach den Jahren des Krieges und eiıner gewlssen Übergangszeıt
aıt selner ardıinals- und Pfründenpolitik NEeu begiınnen

Wenn WIT Nnıu aut die Berührungspunkte des Königs und der
Kardinäle hinsichtlich der aragonischen Kirchenpfründen näher
eingehen, haben WIT uUuNSs STEIS P vergegenwärtıgen, daß diese
Kontakte UU eınen kleinen Teil der gemeiınsamen der sıch ber-
schneidenden Interessen der jeweils handelnden Personen dar
stellten. da s1e. von der eınen W1€e der anderen Seıte gesehen,
1M Zusammenhang mıt anderen Anlässen standen. daß sS1e oft 1LUT

wıe eıne Begleitmusik aren yrößkeren Unternehmungen. sSe1
65 des Köni1gs, sSe1 6S der Kardinäle, gelegentlich ber auch ın sıch
selbst derartig energiegeladen $ daß Ss1€ die Entwicklung
bestimmten und andere Dıinge 1ın ihr chlepptau nahmen. Man
ann sıch die wirkenden Kräfte Sar nıcht ebendig ]  u VOT'-

stellen. ıIn ihrer vorwärtstreibenden und zurückbremsenden
Verzahnung, ın ihrer lässigen, ritterlich-entgegenkommenden,
rechnenden. rivalisierenden. abweisenden und diplomatisch aus-

gleichenden Geste. Je nachdem w1€e das Spiel 1ın Zug und Gegen-
Zu sich abwickelte.

Fıne FTrühe Fühlungnahme Jakobs I1 mıt einem Kardinal ıst
un bereits a UuS dem Jahre 129%3 überliefert: näamlich seınem
Kaplan o Guillem das Priorat San Pablo be1i Barcelona 7,

verschalifen. ließ der König den Pfarrer Raimund Amilii VO

ervera mıt dem Kardinal Peter Colonna ın Verbindung tireten “
ber während seiıne Beziehungen den Colonna selner
Friedensverhandlungen mıt arl I1 VO Neapel annn eıne Zeit-
lang erkalteten. wurden S1e Aaus dem gleichen Grunde mıt den

Y AÄAC  D> Archivo de la Corona de Aragön, Bafcelona) Reg 41  9 fol
3& Haag, Matteo Rosso Örsinı, Kardinaldiakon VOo  o Marıa ın Porticu Diss

a Inphil. Freiburg Br 1912 Vgl incke, Die Anfänge, 205
engstem Zusammenhang miıt se1lner übrigen Politik Vgl incke, IDie Hoch-
schulpolitik der aragonischen Krone 1mM Mittelalter AC  >
Reg. 261, fol 192 Zu den Colonna vgl unien Anm un:
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Jrsinı Ireundschaftlicher. Unter diesen Vorzeichen konnte
der Kardinal Matteo Rosso Orsinı ZU Zeıt Benedikts XI seıinen
Verwandten Jakob Matteo Rosso 1n der Kathedrale Barcelona
miıt eiınem Kanonikat., einer Propstei und anderen Einkünften be-
pfiründen lassen

Von Berengar Fredol Großpönitentiar un Kardinalbischof
vo Iusculum (  L  )% dem der Kurie neben NapoleonOrsinı treuesten Freunde Jakobs 1L.. w1ıssen WIT Uur, daß unter
Clemens und Johann X a Je zwel Provisionen vermiuttelte.
Clemens gestattete iıhm eiınem Kleriker des Bistums Magu-elonne., dessen Vater ® Leibarzt Jakobs I1 SCWESCH WAäarT, eın
Kanonikat ın Lerida und einem Kanoniker der Kathedrale
(serona die dortige Novemberpropstei übertragen. Und als
Johann XIL die Tiara nahm, verlieh dem Berengar Rıppa.,Kleriker der 1Oözese Barcelona un: Familiar des Kardinals. die
Anwartschaft eıner Pfiründe mıt der ohne CUTa ın der
Bistum Barcelona und dem Benediktinermönch Peter de Montalt
cdas Priorat Palera 1mM Bistum Gerona 1 Palera gehörte allerdingsder Abhtei La Grasse. Diözese Carcassonne. ber die Abtei
die ın Qatalonien reich begütert war  12 zahlte unter ihren Mıt
xliedern fast immer auch Katalanen. S daß 6S sıch 1er vielleicht

eın Glied der ın Katalonien und Mallorca mehrfach VOT'-
kommenden WFamilien Montalt handelt ! Wie dem uch Se1: der
Kardinal VO  —_ Tusculum erfreute sıch des unbegrenzten Ver—

Ch Grandjean, Le Registre de Benoit 1905 761 Vgl Haag, Matteo
ROosso., 2 Der Kardinal starh dann 4. September 1305 In  e,
cta Aragonensia 1908 198 129 Vgl ihm Baluzius-Mollat.
Vitae PapDarum Avenionensium {{ 1928) 21. November 1313
Regestum Clementis et studio monachorum OSB 1884/92

066 Die Propstei brachte nach der Zehnttaxe ährlich un kleiner
Turnosen eın AÄAuch weiterhin ıst bel der Angabe der Pfründeinkünfte, wenn
nıcht eigens anders gesagt 1st. die Zehnttaxe zugrunde gelegt. Magister
Krmengaudus Blasıi Vgl AC  > Reg. 349  P fol 17v 7. September 1316

Mollat, Jean XXIL Lettres COMMUNES (1904/34 {1. 2301 Die Einkünfte der
Pfründe mıiıt lourer Pfund angesetzl. Maı 1517 Ebd 23694
Der vorhergehende Prior Grimaud Wäar Aht VO Michael uxa geworden.
1“ Vgl Incke, Kloster und Grenzpolitik In Katalonien-Aragön während des
Mittelalters, 1n Span. Forschungen, Gesammelte Aufsätze 1931 141 ff

Dem Magister Ihomas de Montalt, Pfründner ıIn Tarazona, suchte der TON-
folger Alfons 13925 seıtens des Bischofs VOoO  — Valencia ıne Rente verschaffen.
CRD Cartas Reales Diplomäticas, ACA.) 89259
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trauens Jakobs M} der iıhn auch damals als eıine der Hauptstützen
selner Politik der Römischen Kurie einsetzte 1

Nach Berengars ode wurde Bertrand de lLurre OFM Z

Bischof VO TITusculum erhoben. Er trat 1n der Förderung der a_

gonischen Politik ın der Offentlichkeit nıcht besonders hervor.,
leistete dem König ber doch manchen tLreuen Dienst. So arbeiıtete
er  15 auftf dessen Bıtten eifriıg für die Ernennung des Pontius de
Vilamur ZU. Bischof VO Lerida. Als der Kandidat des Könı1gs
die Miıtra erhalten hatte 1 wurde der ardına U auch se1lner-
seıts eiım König vorstellig, seinem Kaplan Peter Pinös, Prior
J ortosa, ZU Erlangung der Abtwürde 1ın Juan de las Abadesas
behilflich se1nN. o mußlte antworten., daß auf Bıtten
se1INeESs Sohnes, des Infanten Peter. dem Papst schon eiınen andern
Vorschlag gemacht habe., den nıcht rückgängig machen könne.
daß ber bereıt sel, dem Pinos mittels päpstlicher Provıi-
S10n eıne andere ehrenvolle Stelle verschaffen 1 Der Kardinal
scheint der Aufforderung. se1lne diesbezüglichen W ünsche mıiıt-
zuteilen., alsbald nachgekommen se1n. Denn bereits eın halbes
ahr später wurde seınem Schützling auf Betreiben des Königs
die Exspektanz eıner Dignität 1mM Kapitel lTortosa zuteil ?S.
Außerdemspielte als der Kampf Sardinien aufdem Höhepunkt
stand. seınem gleichnamigen Neffen eın Kanonikat mıt Pfründen
un Prästimonien In der Kathedrale Urgel und einıge Jahre
spater seiınem 16Jährigen Neffen Bernhard ıne Exspektanz ın
der Kathedrale Z FElna

Kardinal Hannibal Gailetanı. der als Nachfolger ertrands

Vgl z. B In  e€e, Acta Aragonensia 1, sS. 221 Il, 144 08 1485 Vgl
auch Vincke, IL un Alfons VO  — Aragön un die Versorgung des In-
fanten Johann mıiıt ırchlichen runden 1n Röm Quartalschr 1942),
Sonderdruck, 1 9 2 In seıinen Gegenwünschen escheiden, 1e(
Fredol sıch einmal VO  - Il eın Ehrengeschenk geben. 1IN.  e, cta Ara-
gonensla Einleitung CXLILL Er WäaflLt damals noch ardına
Yıtalıiıs. Vgl incke, Staat und I 1n Katalonien un Aragon

1{ TEeIDeEN den ardınawährend des Mittelalters 1931 314
Vo 27. Mai 1329 ACA Reg. 247, fol. Z8V. 6. November 1322 ollat,
Jean X XII 568 Provision VOo Januar 1524 Mollat, Jean X XII
O, 716 [)as Kanonikat War frei durch die Konsekration des Kanonikers
Gerald ZU Bischof VOo  > Cesena 1n Mittelitalien. Kbd N, 075 Der effe be-
sa ß schon In Salerno 1Nne Reihe VO  —_ ründen, die aber ährlich DUr Gulden
einbrachten. Oktober 13927 Ebd 175 ernhar hatte schon
mehrere TUunNden 1M Bistum Klna ınne.
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(T 1333 mıt dem Purpur VO LIusculum geschmückt WAäT, besorgte
dem Peter Rubio, Kleriker des Bistums Elna. die Anwartschaft
eıner Piründe Cu vel sıne CUuTra, die durch Bischof und Kapıtel
VO Elna besetzen WAarTr S

Neben Berengar Fredol grilfen VO den Kardinalnepoten
Clemens’ auch Raimund del Got & Raimund Wilhelm de Far-
S UCS und Arnald de Pellegrue ın die PIründenbesetzung eın
Arnald un Raımund del Got galten als Lieblingsnepoten des
Papstes. In ihrer Irühen Kardinalszeit traten S1e dem König
emplindlich entgegen *, und CS War Vidal de Vilanova ein1ıge
Jahre später eıne große Genugtuung, Il berichten
können. daß er auf ihre ireundwillige Hılfe rechnen könne *,
wenngleich S1Ee für ihre Dienste eıne Entschädigung verlangten 2
Natürlich mussen ihre Provisionen. soweıt S1Ee nıcht geradezu
eınem königlichen Wunsche entsprachen, auch ıunier diesem Ge:
sichtspunkte gesehen werden. Raımund de] (Got hatte 1308 VOI'-
schiedene Pfründen ın Aragön vergeben *®: 1510 erlangte
für seınen Famıiliar Dominikus de Serrallonga die Reservation
eıner Piründe ın Stadt der Sprengel VO Tarragona ‘ Arnald de
Pellegrue wurde VO Clemens ermächtigt, die Pfründen. auf
die Hugo de Cruilles verzichten edachte handelte sıch

eın Kanonıiıkat mıft Pfiründe und das Dekanat der Kathedrale
18. Dezember 1335 1  a Benoit XII (1334—42). Lettres COM-

un: IT (1903/11 Il, 148  © 1305— 10 Kardinaldiakon Maria
HOVa Vgl iıhm Baluzius-Mollat, ıtae pPapbarum I1, 152 1310—46
der Nachfolger Raimunds del Got Maria NOVA.,. Vgl ıhm eb 147

1305 —31 Kardinaldiakon Marıa ın Porticu. Ebd 195 25 Vgl
In  e Infant Johann, 93 März 1309 „aquesis SO  a} o  , de
JUe cerdt, UU«C IMNenN IN0O  — SCHYOTIC lo reY sSüo  b d’una naCcıo ah NnOS  .. 1n  e,
cta Aragonensia IL, 539 {l. Vgl eb  Q 538 I, 766 Vincke, Staat und
1r 174, 176. 209 Ders., Infant Johann, del Got VOTI-
langte, allein für Miıthilfe bei der geplanten Überlassung Pisas die Adräa-

gonische Krone, 1000 ark Silber, de Pellegrue es,x 500 un: der Päpst-
iıche Kämmerer Bertrand des Bordes, der bald darauf Kardinal wurde,
ar IL 1eß den beiden Erstgenannten 1309 autf Lebenszeit 1Ne€e
Rente VOoO Je 400—500 Gulden ZUSaSCH, In  e! Acta Aragonensia IL 535 I1.

354  9 538 355: 539 3506 ma VOoO August 1308 Die Pfründen
(ein Kanonikat mıt Pfründe un die Sakristie ın Maria de en  © und eıne
Portion ın Andreas Calatayud) durch den Tod des de Zorita
frel. Reg Clem 239271 Dominikus WäarTr schon Kaplan 1m Erzbistum
Tarragona. Die Reservation erfolgte TST kurz nach dem Tode des Kardıinals
Ebd In 580
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Barcelona un: zwelı Kaplaneien des Bistums Gerona
wiıieder besetzen S Unter Johann WäarTr seınen Kaplänen
Raimund Ath de Aspello und Arnald d’Aux behilflich., ihre Bene-
fzıen vermehren. und ZWarLr beiden Seiten der Pyrenäen 3
Auf Grund der guten Beziehungen empfahl persönlich die
Providierten dem König, eT; w1e eın erhaltener Brief zeıgt. als
Anerkennung für das ıhm erwıesene Wohlwollen auch nıcht
zogerte, zugunsten der ıhm Empfohlenen einzutreten 3 Raimund
de Fargues endlich vermittelte 1316 dem Johann de Rocafort. der
Kaplan der Kathedrale Tarragona WAäT, ber dem Bistum
C(lermont angehörte, eıne Exspektanz ın selıner Heimatdiözese ö
eıne weıtere Anwartschaft siıcherte dem Kleriker ılhelm de
Vilanova S

Miıt dem yrößten Entgegenkommen des KÖön1gs konnte Na
poleon Orsinı ®® rechnen. der Jänger als Jahre das Kardinal-
diakonat Adrian bekleidete und lange Zeit hindurch der
Kurie wW1e€e eın aragonischer Außenminiıster wirkte. nıcht ur den
Wiäünschen des Königs eın feuriger Anwalt *. sondern auch vOon

0. Juli: 1512 Ebd 8159 Die gyleiche FErmächtigung rhielt
10. Mai 13192 bezüglich der €el S. Felix un eiınes Kanonikats Iın Gerona.
die der ekt Wilhelm VvVo Gerona aufzugeben hatte Ebd 8159
31 Raimund wWäarT Kanoniker In Comminges, Elemosinar ın Conserans, Pfarrer
Z Caspe 1mM Biıstum Zaragoza SOWwI1e Exspektant eıner Dignität In Com:-
m1ınges und eines Kanonikates ın Valeneia. ollat, 262, 9266 Se1in £eım
(s unten Anm 1453) gehörte Z ofe Jakobs I1 Arnald uxX vielleicht eın
Verwandter des gleichnamigen Kardinals vgl Baluzius-Mollat, Vıtae p -
a  u IL, 155 1f.) Wa  = 1314 Kanoniker ın Zaragoza und brachte dem Könıg
einen TIe se1nes ardınals Aa4aUuUS dem onklave IN  e, Acta Aragonens1a
S, 201 1316 WAäarTr auch Kanoniker ın Conserans, Pfarrer Castellön und
Benehizıat sıne ura ın Monte eSquU1N0; aut Fürsprache des ardinals rhielt

noch eın Kanonikat mıiıt Pfründe und Propsteı ın Lerida ollat 604 Er
starb VO  — dem 31. August 13927 Ebd 613 de Vılanova und
Bıschof Pontius VO  — Barcelona bezeichneten ıhn 1316 ın der Postulationssache
des Infanten Johann wıeder als „„aM1CUSs noster“” inke, cta Aragonens1a
S IS I1. 148 So 1mM Teıben Jakobs IL VO 1. Aprıl 1320 den
ardınal, der ıhm den Peter de Pomen11is, Prior VOo  —_ Michael TUu1lles.
empfiohlen hatte ACA Reg. 2406 fol Vgl ber das Verzeichnis der rioren
bei . Monsalvatje, Noticıas histöricas 1906 S, 149 oOllat 283
35 Am Januar 1335 36 Vgl C. A. Willemsen, Kardinal Napoleon Orsin1ı
1927 S. SO ff.: erselbe, cardenal Napoleö Orsıinı Jaume l d’Arago Es-
tudis Universitarıs Catalans 11 1926 sS. 89 In  €, cta Aragonensıa I’ Kın-
Jeitung, W1€e be1 der Bepfründung des Infanten Johann
ebd 91 144; S, 228 148) der be] der Förderung Friedrichs des Schönen
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sıch aus der aragonischen Politik eCue Ziele welsend. Unter seıinen
Kaplänen befanden sich der Aragonier Philipp de arbastro
und der Katalane Ferrer de Abella. Letzteren., der sıch als kgl
aragonischer Gesandter der Kurie höchste Verdienste erworben
hatte., empfahl dem König IT für eın sardınisches
Bıstum ?2. Seinem Einflulß ıst neben dem seınes Vetters. des
Kardinals Matteo Rosso. zuzuschreiben. daß ihr beiderseitiger
Nelffe Matteo Rosso außer Je eiınem Kanonikat Peter
1n Rom. Chartres, Beauvails un Padua auch eın solches ın Barce-
lona besaß 3 Später bemüuhte sıch bei dem Infanten Johann
Von Aragon als dem Primas VO Toledo. dem selbst eım
Pirüundenerwerh treu ZU Seite gestanden hatte. für seıiınen
Nepoten Rainald de filiis Ursi Zuweisung VO Prästimonien
in Toledo un fand darın die Unterstützung des Thron-
Iolgers Alfons, der seınen geistlichen Bruder ZU  —+ baldmöglichsten
Erfüllung Jener Bıtte drängte*°. Kın dritter Nepot Peter. Pfründner
ın der 10zese Cambrali., wurde 1335 bepfründeter Kanoniker und
Sakrıista In der Kathedrale Urgel + Von unmittelbar politi-
scher Bedeutung, un Z War völlig 1mM Sinne des Königs. die
Provisionen. die Napoleon den Söhnen Nikolaus und KFranz 43

des Hugo de Arborea, des mächtigsten Mannes auft Sardinien,
katalanıschen Kirchen verschaffte. Später versorgte noch den
Mallorcaner Kleriker ılhelm Torrö mıt eıner Exspektanz 1m
Bistum FElna 4

Auch Franz Napoleon Orsın1. Kardinaldiakon Lucıia In
Silice. zeıgte sıch als zuverlässiger Mitarbeiter ıIn der aragonischen
Politik 4: Seinem Kaplan Bernhard de Solanes. Kanoniker In

als römıschen Königs ebd S. 359 241) Vgl Vincke, Infant Johann, S. 37
D 63, Oktober 13923 1IN.  €e, cta Aragonensia IL, 602 M, 285
39 Ollat 10 140 In Barcelona hatte auch ıne Propstei und Prästimonien
ınne. Vgl ben Anm. 6 Über den Nepotismus der Orsini hinsichtlich nıederer
Kir  enpfründen vgl uyskens, {[)Das Kapitel VO Peter ın Rom uniler dem
FEinflusse der Orsini (  -  e ın Hist 1906 266 683

Teıben VO Februar 1326 CR Reg. 408 fol DA40V Diese tellen
A9 Januar 1335wWaren freı uUrc den Tod des Hugo de Mirabello N.

Ehbd 304 Am Jleiıchen Datum. LEbd a 31  © EKbd I, 1479
5 Gareia de Ayverbe, Prior Cristina, schriebh über iıh den König 1304
‚„‚Dominus Franciscus Napoleonis est VEeIC amıcus vester.“ Es handelte siıch

das umstrıttene Grenzland des Val d’Ara inke, cta Aragonensla 160
109 Vel Vincke, Staat und Kirche I’ 164
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Barcelona. verhalf er P der Propstei und ein1ıgen Sinekuren. die
vorher iılhelm de Vilanova besessen hatte 4

(„aıetanı Stefaneschi verfolgte wen1gstens ın selıner
Haltung Z Friedrich dem Schönen seınen eıgenen Weg, doch
rechnete der König VO Aragön ihn gelegentlich mıiıft I den ihm
wohlgesinnten Kardinälen 4 Er selbst sagte einmal VO sich, daß
ıhn das Beispiel se1INES )heims Matteo Rosso dem König gene1gt
mache 4 9 Seinem Kaplan, em Auditor Raimund Riquer, Kano-
niker ın Valencia. ebnete den Weg ZUT Erlangung e1INeEs Kanon1i-
kates ın Urgel ®°, während den Gonzalo Perez 1 I)om ZU

Valenecia bepfründete 5
Obwohl die Beziehungen Jakobs IT den Colonnakardinälen

wechselten *2 tand sıch doch immer wiıieder ıne gemeınsame
Grundlage für ihre Bestrebungen d Doch Wr seıt Boniftaz VIIT
die große Zeit der Colonna vorbel. Auch bei den Provisionen
traten sS1Ee wenıger mehr hervor. Immerhin DNDECNNECIHN die königlichen
Gesandten auft dem Konzıil Z Vienne Peter Colonna als den
verlässigsten Freund iıhres Königs *, Peter Colonna, seıt 1306
Kardinaldiakon S. Angelo, wurde VO C(Clemens bevoll-
mächtigt, eın Valentiner Kanonikat. auf das Raimund de Ontinena
Verzicht geleistet hatte. N besetzen D dieselbe Pfründe. die
annn der Infant Johann erhalten hat > 13153 erhobh AÄnspruch
auf eın Kanoniıkat ıIn Valencia. das derselbe Infant bereits ın Be-
sıtz -  Nn hatte DU 1316 ZO O I1 bei der Bepfrün-

Reg Clem Vgl oben Anm. Vgl J& Hös!I, Kardinal
akobus Gaijetanı Stefaneschi FEin Beitrag ZU  j Literatur- und Kirchengeschichte
des beginnenden 14. Jahrhunderts 1908 os behandelt €]1 ın einem be-
sonderen bschnitte die Familiaren des Kardinals ebd 122 {f.) hne €l
ber Kleriker der katalanisch-aragonischen Länder 7 CcCNNenNn Vgl incke,
Staat und 1Tr S, 336 1n  e, cta Aragonensia IL, S, 355 J4()

KExspektanz VO September 1316 Ollat I1l. 753 Als Raimund Rıquer der
Kurie gestorben WÄär, Thielt 1319 Gerald Danglars, Päpstlicher Nuntius ın
Aragön, dessen kanonikat und Pfründe ıIn rge Ebd 51 31 August 1519
Ebd 023 Vgl 1n  6, Der amp Jakobs I1 un fons’ LV
eınen Landeskardinal ın Zschr Rechtsgesch., Kan Abt 21

Vgl 1In.  e€e, cta Aragonensia L, 00 151 IL, 8873 10 1A 560 ohler,
Die Kardinäle und Peter Colonna ( 189 199 I6 201 incke,
Infant Johann, H. Finke, Papsttum und Untergang des JTempler-
ordens {1 1907 S, 276 N. 137 Reg Clem 2. August 311

incke, Infant Johann, 2 2 9 57 Kbd
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dung des Infanten Johann besonders 1NSs Vertrauen ®° Zur Zeıt
Johanns IL Wäar Matteo Colonna Kanoniker 1n Valenecia D

Wenn der Dominikaner Wilhelm de Peyre de (Godin Ö‘ 319
bıs 317 Kardinalpriester Caecilıa, ann bis 1336 Bischof
VO 5abina, siıch bei den Provisionen verhältnismäßig stark geltend
machte, liegen auch dafür die Gründe einigermaßen offen ZU

(age Er Wär nıcht U  — als Legat ın 5Spanien tätıg , sondern wurde
auch sonst verschiedentlich VO königlichen Hause ®* W16€6 d.u(‘h

Papste mıft der Erledigung aragonischer Angelegenheiten
betraut, wobei Berengar de or einmal seınen hervorragenden
Kıifler rühmte Ö: SO and uch ohl mıt se1lner Pfründenpolitik
e1ım König keinen Widerstand. Kr STatiteie gyleich dem ersten
Tage, dem Johann XIL seıne Bewilligungen 1M großen Stil
begann, seıiınen Kaplan und Familiar Arnald de Francıa, Pfarrer
1mMm Bistum Lescar. mıt eıner Anwartschaft 1mM Dom Valencia
aUS 65 und ließ siıch selbst bald darauf die einträgliche Kämmerel

Tarragona 1n ommende geben Ö' 1mMm übrigen ber kümmerte
sıch auch redlich die aragonischen Kleriker. Peter Jimenez

de Ayverbe, Pfarrer f Alcalä 1MmM Bistum Tortosa und Pfründner
Reus., erhielt eın Kanonikat mıt KExspektanz eıner Pfründe 1n

585 Ebd Ollat I 964 Das Kanonikat wurde 1527, nach dem
Tode Matteos, N  = vergeben. Vgl Fournier, Le cardınal Guillaume de
Peyre de 1n. Bibliotheque de L’ecole des chartes 1925 100
Baluzius-Mollat, Vitae Paparuhı IL, 157 1n  e, cta Aragonensia Il

675 426 Der König erwartete damals viel VO ihm zugunsten SEeINES
Sohnes Johann, der sıch ın Toledo nıcht einleben konnte. Vgl Vincke, Infant
Johann, Vgl Vincke, Staat und Kirche 2306 In  €, cta
Aragonensia IL, 009 I1l. 580 (es andeltie siıch die Kanonisation Raimundus’
de Penaforte) Bei den Verhandlungen Dispensgewährung für die
geplante Ehe zwischen dem Herrn VO  — Viscaya und Violant, der Jüngsten
JTochter Jakobs Il Ebd 8926 512 65 7. dJeptember 1316 oOollat I1l. 816
Auch weiterhin sorgte für seinen Kaplan Arnald Thielt Novem-
ber 1316 noch die Kxspektanz elner Propstei oder Dignität Wn vel S1N e ura
1Mm I1Dom Z 1U Valeneia. Ebd I1, 1945 Am 5. April 1519 gestand ihm der Papst
bezüglich der Kanonikerpfründe den Vorrang VOorT e1inem anderen Exspek-
tanten Ebd 9266 November 1517 Die Kämmerei Wäar freı durch
die rhebung des (Garcia de Ayerbe ZU Bischof VO  b eon. Ebd 5529, 5858
Vgl 1dal, Benoit XII 1588 Er scheint allerdings ezüglı der ınkünfifte
der Kämmerei etwas voreilig vor  SC SEe1IN. Nach dem lode des
Qardinals ordnete enedı XIL a daß der Kämmerei 1580 Gulden und

Tourer Schillinge zurückerstattet würden. Vgl G. Mollat, La collation des
benefices ecclesiastiques SOUS les d’Avignon (1921)
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der Kathedrale Z Lerida Ö Michael Sanchez de Ul. Benefizıiat ın
der 1O0zese Huesca.,. erlangte die gleiche Vergünstigung 1mMm Kapitel

Segorbe © Seinem Kleriker nd Familiar Viılhelm Bravı 69

und dem Peter Arnaldı de Mediarvıilla besorgte der Kardinal Je
eine Kxspektanz 1 Kapıitel Jaca; dem Gerald Azlor wandte

1MmM JTausch die dortige Marienkaplanei Zu  e Jenseits der
aragonischen TENZEN erwirkte dem (sarcila LoDpez, Pfründner
ın Calatayud., Orense un Astorga. die Anwartschaft elner
Kanonikatspfründe 1n ÖOrense

Unter den Kardinälen VO Sabina muß 1er auch Peter Rodri-
e genannt werden. der als Irüherer Bischof VO Burgos und
Parteigänger des Königs VO Kastilien zunächst jahrelang eın
bitterter Gegenspieler Jakobs I1 der Kurile wa 7 Der König
konnte iıhn ber nıcht umgehen E und ebenso War es umgekehrt.
o I1 hatte naäamlich Einkünfte des Ordens VO Calatrava., die
Bonifaz dem Kardinal Franz (Gaetanı überwıiesen hatte
seinem Sohn Johann zugeteilt. Nun hielt Rodriguez für Xul,
geme1ınsam mıt seınem ars mıtgenommenen Freunde dem König
I versichern. S1e sannen nıchts ihn. un: ıhn biıtten. Jjene
Renten wıeder ireizugeben *° Das Verhältnis besserte sıch annn
auch und die Reservation eiıner Propstei und eıner Dignität,
die der Kardinal dem Michael Jimenez de Urrea ıIn der Kathedrale

Valencia erwirkte 7 mochte dem König angenehm se1n.
67 September 1316 Er Wa  a ferner Benefizlat 1m Sprengel VO  — Pamplona,

ollat 608 231 Dezember 1316 Ebd I1. 27384 26. Mai 1317 Ebd
3914 Ein anderer selıner erıker In der Pfarrkirche Gallipienzo 1ın

avarra erreichte die Verleihung eines Kanonikates miıt Kxspektanz elıner
Pfründe ın ITudela. Ebd 089 (0 21. März 1520, Ebd 11 162

Oktober 1225 FEhd 3 »27 i2 Vgl eb 8758 In iwa interessılert
hler noch, daß der ardına 1316 seinem Neffen ernhar de Liposse über
dessen erste Bepfründung siehe Reg Clem I1. 4908 9642), Kanoniker 1n
TYel, eın vakantes Kanonikat miıt Pfründe un eın ıdıakonat ıIn der
Kathedrale VO Saıiıntes verschaffte. ollat . 515 Vgl unten Anm 111 Liposse
wurde 1327 Bischof VOoO Dax: das Kanonikat rhielt Jordan de Insula Ebd il

150 Vgl ıhm Baluzius-Mollat, Vitae Pabarumı IL, 161 ınke, cta
Aragonensia 1, l 5 9 160 109; 164 112; I1L 1922 incke,
taat un Kirche [, 296 Ders., Landeskardinal, Vgl In  €e,
cta Aragonensia I’ 130 59: ILL, 119 Ebd L, 187 122
Vgl incke, Infant Johann, Vgl Vincke, Staat und Kirche l,

Februar 1308 Rerg. Clem 2514 Michae]l War der Sohn des Jiımeno de
Urrea. Er WäarTr Kanoniker ın Tarazona:;: auch bezog iınkünfte aus dem afel-
gute des Bischofs Vo  —- Tarazona un aus der ITr VO Biota. dıe polıtisch
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da die Urrea, die ZU aragonischen Hochadel zahlten., sıch oft als
se1ne geireuen Stützen bewährt hatten.

Das gyleiche dürfte VOo der Provision gelten, die der Kardinal-
bischof Wiıilhelm de Mandagout *® VO Präneste seinem Kaplan
Martin de Sarınena hinsıchtlich eines Kanonikates mıt Exspektanz
einer Nichtpriesterpfründe 1mM Dom Huesca besorgte Manda-
goul Wa 1n Aragoön persönlich bekannt. das 1294 als Päpstlicher
Notar besucht hatte S dem König leistete wıiederhaolt wertvolle
Dienste S

Der Nachfolger Wiıilhelms de Mandagout in Präneste. Peter
des Prez S sorgte zunächst für sıch selbst. indem sıch 13929 ein

Aragön, kirchlich aber Pamplona gehörte. Bald darauf wurde Biıschof
Vo  — Jarazona. Vgl FKspana agrada 4.9, 157 Vgl ihm Baluzius-
ollat, Vitae PaDaruhnı IL, 1592 7. Jeptember 1316 ollat N. 627
Martin War aus Aragon gebürtig un Pfarrer Panıza 1 Bistum Zaragoza.
Am November 1324 Thielt wWar damals bepfründeter Kanoniker in
Huesca, Pfründner 1n Barbastro und Pfarrer on 1M Erzbistum Zaragoza
die Kxspektanz eıner Dignität 1m Dom Huesca. Ebd Bl 21 081 Er ıst
nıicht verwechseln mıiıt einem anderen Martin de Sarinena, der Pfarrer
Agön, gleichfalls 1MmM Erzbistum Zaragoza, WT un 15027 1Ne€e Pfründe 1n der
Kathedrale Huesca erwarb ebd . 075), die auf TUn e1INeTr ıhm 13928
verliehenen Exspektanz mıt einem Kanonikat aselbs vertauscht en wird
Ebd 43 504 IN  €e, Acta Aragonensia I’ Ebd IL,

780 488 Vgl incke, Staat un: 1r L, 184, 197 1315 bemühte sıch
IL be1 ihm Begünstigung riedrichs des Schönen Ludwig den

Bayern. Finke, cta Aragonensia l'? 360 241 1316 seizte al ıhn be-
züglıch der Beförderung des Infanten Johann einıge Hoffnung. Vgl incke,
Infant Johann, Wiılhelm de Mandagout WT auch der Protektor se1nes
CONSaNgulneuUS un Kaplans Hugo de Mirabello, der viele TE Jang als Päpst-
licher Nuntius und ollektor ıIn den aragonischen Ländern tätıg War Hugo
wäar Sohn des Ritters Peter de Mirabello, nannte sich erıker der 10zese
Nimes (Mollat 2501 un: esa. als Johann XXIL ıh 8S. Dezember 1316
um Nuntius für die Kirchenprovinz JTarragona bestellte ebd {1. 4975 5025,
5038 eın Kanonikat mıt Pfründe Embrun, Je 1ne Sinekure In den Bis-
tümern Aix un Gap un Je eın Kanonikat mıt Kxspektanz elıner Pfründe ın
den Kathedralen AÄAlx und Mende ebd Ia 516, 1712), 1517 rhielt die Ex-
spektanz eıner fetten Sinekure 1M Bistum en (n 2801), 1318 eın Kanonikat
mıt Pfründe un Propstei ıIn en (n 7460 Als der Aardına starb, wWäar

Hugo soweıt, sich selbst voranhelfen können. 17  D wurde nach dem Tode
des ernhar de Santa Kugenla Pfarrer Santa Maria del Pinu 1n Barcelona
ebd 715) Beli seinem Tode hatte auch eın Kanonikat miıt Pfründe un
die Sakristendignität ın der Kathedrale rge ınne, die 21. Februar 1335

Peter, eıinen Nepoten Napoleon Orsinis, übergingen (Vidal, Benoit XII
85) Zu Hugo vgl auch oOllat I, 3124, 19 501 176. Vgl ihm
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Kanonıkat mıt Pfründe ın Valencia und das Archidiakonat VO

Jatiıva übertragen 1eß 8 Damıiıit hatte der aus Cahors tammte
und schnell VO Bischof (von Riez) und Erzbischof (von A1x) ZU

Kardinal aufgerückt WAarL, In den Ländern der aragonischen Krone
Fuß gefaßt. eın effe Johann des Prez erschien ein1ge Jahre
späater als Kanoniker un Sakrista VO Mallorca., fürsorglich VO

dem vielvermögenden Oheim betreut ** Peter des Prez. eın
weıterer Nepote, verdankte ıhm das Kanonikat mıt Propsteı un
Kaplaneien ın Barcelona., die durch den Tod des Bernard de
Santa Kugenl1a erledigt waren *; War 1335 Archidiakon
Comminges, Kanoniker und Propst Barcelona, Propst Zu

Cahors und Pfarrer Z W el unıerten Kirchen des Bıstums ( arcas-
S Seinem Familiar Oliver Agassa vermittelte der Kardinal

die Pfarrkirche VO Aplarıa 5 seınem Kaplan Gerald de Gualba.
Archidiakon VO Barcelona. bei Absenz freien Pfründenbezug S
seiınem Kaplan und rzt Johann Gascı e1in Kanonikat mıt Eıx-
spektanz eiıner Pfründe und Propstei ıIn Lerida S seinem Kaplan
und Prokurator ın den aragonischen 1Ländern Arnald Johannis de
Vıilanova die reiche Pfarrkirche (sandia 9 dem Gerald de
Labordarıia die Kirche ıIn Alcoy  91 un seınem Verwandten Gaufred
de Vayroles eın Kanonikat mıt Pfründe und die Präzentorlie der
Kathedrale Barcelona 9 Er selbst übernahm 1335 die Mallorcaner
Piründen. die früher seın effe innegehabt hatte 9

Baluzius-Mollat, Vitae paparum IL, S, 245 | D wWwWAäarTr damals noch ardınal-
priıester Pudentiana Mollat 259 Vgl Villanueva, ViaJe literarıo
las iglesias de FKspana 1806 268 Er WäarTr auch SONST eın Liebhaber VO

TUuNden Vgl ollat 469, DD2 176. Zum utz selner Dıgnität ıIn
Jätiva 1eß sich VO Papst (14. Mai 1331 Konservatoren geben. Kbd. N.

53 643 Ebd 567 Im RO 1327 Johann WTr auch Abht Vo  o Peter
de Iurre 1m Bistum Le Puy Damals jeß sich auftf me beurlauben,
sıch dem studium 1UTr1S civiılıs wıdmen. Die Provisiıon 1ın allorca hatte
Johann XN ıhm Dezember 1326 nach dem Tode Johann Burgundis g —
währt Kbd 175 und Januar 1550 Ollat 170,

Im IS 1335 al, Benoit XII I1. Vgl incke, Staat und Kirche I‚
15. Dezember 1351 oOllat 834 9., September 15027

Mollat 773 19. Mai 1354 andıa war Treı durch den Tod des Wilh
Molner ollat 63 169 7  A, Benoit X IL 155 IDie Reineinnahmen der ATrT-
Ir betrugen nach dem Zehntregister VO  - 13507 205() Schillinge AC  >
Maestro Racıonal, 1727 Raimund hatte be1ı Erlangung VO  b (Gandıa die Pfarr-
kirche VO  - COY (1im Jeichen Bistum Valencıa) aufzugeben, behielt aber ıne
Sinekure 1M Erzbistum Auch und LeIN Kanonikat ın Valencıaa. Benoit X I1

155 November 1329 ollat D7 Vgl 350 pri 1535
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Als schroffen Gegner lernte Il des öfteren den Arnald
Novelli, Kardinalpriester Prisca, kennen ** der se1ınes
Ordenskleides Wäar vorher Abt VO Fontfroide ist g'.-
Vesecnhn häufig einfach als der weıiße Kardinal bezeichnet wurde.
ber hatte Rücksicht uf ihn nehmen. da Jjener VO

Vizekanzler der Kurie War und auch sonst ber weitreichen-
den Einfluß verfügte. Schon bevor den roten Hut erhielt. VT -
wandte Novelli siıch für seıinen Familiar Peter Comiaiutis. Kleriker
des Bistums Gerona, den auch späterhin nachhaltig förderte 9
Seinem Kleriker und Familiar Raimund de Pasa spielte eiıne
KExspektanz ıIn der heimatlichen Diözese Urgel Zu  T seinem
Kleriker Peter Adressa e1in Kanonikat ın Johann Perpignan”®,
selinem Kaplan Peter de Viriıdaria eın Kanonikat mıt einer Prop-
ste1l und einem Archidiakonat ın Palma de Mallorca ® und eın
Kanonikat ın Narbonne !° und dem Magister Arnald de Soler
verschiedene Provisionen 101 nebst der Erlaubnis treien Pfründen-

Sein Vorgänger wurde ZU Bischof VOoOn Coimbra ernannt. Aal, Benoit X IT
116 Im Jeichen He rhielt der Kardıinal auch das Kluniazenser-Priorat
Manfred 1M Bistum Cahors providiert. EKbd 243 Über seiıne späatere einfluß-

reiche Tätigkeit vgl P. M. Baumgarten, Von der apostolischen Kanzlei
104 IL selhst spannte ıhn z B 1325 1m Interesse des Infanten Johann

4 So ın Sachen der Grafschaft Am-Vgl incke, Infant Johann,
pur1as, e, Lemplerorden L, D44 (O)der anläßlich der Postulation des
Infanten Johann für den erzbıschöflichen VO  — Jlarragona, erselbe, cta
Aragonensia n S. 291 In 144 ; )3() 145; 2’31 149 Vincke, Infant Johann.

20 It. 95 Vgl P. M. Baumgarten, Von der apostolischen Kanzlei 1908
S 992 Der Vizekanzler, dem die Apostolis Kanzlei unterstand. hatte neben
dem Kämmerer das wıchtigste Amt der Kurie inne. Vgl W. v. Hofmann,
Forschungen Mr eschichte der kuralen ehorden 1914 ff $ IL, 125

(jottlob, AÄus der (lamera Apostolica des Jahrhunderts
Clemens reservılerte dem Peter darauf 11 Juli 1509 ıne VO Propst

VO  = olsona 7Z.11 vergebende Pfründe Reg Clem Dn 439292 Johann XX g—
währte ihm 7.DSeptember 1316 die Kxspektanz eıner Kanonikerpfründe 1mM
Dom Barcelona (Mollat 461) 1317 War Peter bepfründeter Kanoniker,
Propst und Pfründner Markusaltare ın der Kathedrale Dn Barcelona,
Kaplan Johann ın Vilademüuls 1mM Bistum Gerona und Exspektant jener
VO Propst olsona vergebenden Pfründe. EKbd 07 Novem-
ber 317 Ehbhd 5905 YS z. November 1511 Reg Clem I1,. 7571

Oktober 1511 Ebd 7351 100 September 1316 Ollat, 4A74 Peter
Thielt ferner September 1221 ıne Exspektanz Pfründe und Propstei)
In der Kathedrale ZU Barcelona (ebd Auch König ancho Ma-
llorca half iıhm weıter. Ebd I1, 23  © Bestätigung derselben urch
Johann A Januar WSZ Ebd 2612 Arnald de Oler Wäar Kanoniker
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TOLZ Nichteinhaltens der Residenzpflicht *°° Mehrere
Male wurde ihm auch die Vollmacht zuteil, vakante Pfründen ıIn
den katalanischen Bistümern 1C besetzen 105

Bertrand de Pouget, effe Johanns XIl und Kardinalpriester
Marcello. ın der kurialen Stellung eınes Vizekanzlers dem

Könıg gleichfalls unentbehrlich !° machte sıch Bernhard
Gauberti verdient, dem se1ınem Kanonikat ın Jaca und se1lner
Portion Peter Huesca noch die Anwartschaft auft eıne
Dignität iın Jaca verleihen ließ 1°

Gaucelin Johann Duese., ebenfalls effe Johanns XXIL und
Vizekanzler. der VO 1316 biıs 13927 Kardinalpriester SS Mar-
cellin und Petrus WäarTr und annn das Kardinalbistum Albano
ti1eren konnte. verhalt dem Magiıster Aimerich Gerardı. Kanoniker
ın Elna und Sisteron, 7 eiınem Kanonikat mıt Exspektanz eıner
Pfründe 1mM Kapitel Narbonne  106. Bei anderer Gelegenheit
ahm auch das königliche Haus VO  s Aragon seıne Hiılfe In Pfrün-
densachen ın Anspruch 107

Der Kardinalpriester Raimund OSB S. Pudentiana 1312 bis
1317 hatte seın eigentliches Pfründenrevier ın Frankreich. Er be-
sal außer se1iner Titelkirche Priorate verschiedener Orden ın
den Bistüimern Agen, Toulouse. Riez, Saintes, Viviers. (CCannes
und Au(}l 108 Miıt dem König VO Aragon pflegte keine ENSCICH
Beziehungen; WIT kennen ber das Schreiben. mıt dem dessen
Fmpfehlung Friedrichs des Schönen als Erwählten Römischen
Königs beantwortete 109 Fın Jahr späater erlangte für seinen Ka-
plan artholomäus Thomasıl,. Pfarrer zu Azlor *, mittels päpstlicher
Provısıon eınKanonikatmıt Anwartschafteiner Pfründe ınLerida 111

ıIn (Gerona und Archidiakon VOo  — Besaluü 13024 erhielt die Erlaubnis, se1ıne
Propsteı 1n Gerona dıe Succentorıe des Franz de Santa Coloma ın
Palma de allorca umzutauschen. Ebd 968 09 LEbd 3129 103 1310 die
Marienkirche Camino auf allorca Reg Clem. 5399); 1311 dıe
Marienkir 7, mo 1m Erzbistum Jarragona ebd I, 7328); 1316 die
Propsteı der el Michael uxXxa (Mollat, Il. 512, 2056) und die Kämmereı
ın S. Martın de Canigo. Ebd Il. 1931 Vgl Vincke, Staat und ırche I!

prı 1318 Mollat194 Baluzius-Mollat, Vitae paparumı IL, S, 220
H, 7054 21. März 1515 ollat 9102 Gerardıi Wa  — auch päpstlicher
Kaplan, Archidiakon 1n Elna un Rektor des Marienhospitals 1Mm Bıstum Sisteron.
107 Vgl IN  e, Staat un: Kirche I’ 330 ollat I 3008 f, 4499

110 Im Bıstum Lerida.prı 1315 In  €e, Acta Aragonenslia L, 360
111 ollat c 311 Provisıon VOoO 7. September 1316 Auch unterstützite die
Supplik, diıe Kardinal Wiıilhelm Caecilia zwecks weılerer Bepfründung des
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Von Pilusfortis, seıt 1220 Kardinalpriester Anastasıia,

ıst erwähnenswert, daß 13921 nach der Promotion des Infanten
Johann ZU Erzbischof VO Toledo dessen Kanonikat In Salamanca
erhielt e und daß 1324 seiınem Neffen und Kämmerer Durand
de Saint- Jean, Kanoniker 1n Urgel und Pfarrer 1m Bistum Rieux.
die Kxspektanz eıner ergiıebigen Sinekure ın der 1O0zese Rodez
erwarb 115

Peter (GGöme7z de Barroso 114 aus eıner vornehmen Toledaner
Familie gebürtig, War seıt 13192 der Prokurator des Infanten
Johann SCWESECNH, dessen PIründenansprüche 1mMm Kapıtel
Loledo vertreten *> 1326 Wäar C unter gleichzeitiger Ver-
seizung des Bischofs Johann Munoz nach Calahorra 116 Bischof
VO Cartagena geworden 117 Kaum eın Jahr spater stieg ZU

Kardinalpriester Praxedis 115 Er kannte sıch Iso
wohl ın Kastilien als auch 1n Aragön ZU Genüge aus Hatte
auch bei den verwickelten Verhältnissen des Grenzbistums (Car-
tagena oft mıt I1 Meinungsverschiedenheiten gehabt.,

galten ihm als Kardinal doch häufig dessen otschaften und
Aufträge. Diese Lage spiegelt sıch auch ın selıner eigenen Be-
piründung wiıder. Er 1eß sıch als Kardinal zunächst das rchi-
diakonat Guadalajara mıt eiınem Kanoniıkat ıIn Toledo verleihen.
1mMm Anschluß daran das Priorat der Marienkirche Daroca *®*.
das durch den Tod Johann Burgundis trei WarTrT ann eın Kano-
nıkat mıt Pfründe und Prästimonien ıIn Burgos. vakant durch die
Beförderung des Velasco Martinez ZU Bischof VO Porto 120 und
das Archidiakonat VO Salnes mıt Einschluß eınes Kanonikates
ınd eıner Pfiründe ın Compostela 121 die mıt dem Tode des Kar-
dinaldiakons Raimund Marıa In Cosmedin ihren Besıtzer
verloren hatten. des weıteren alle Pfründen ın Stadt un KErz
bistum Toledo 122 die Alfons Fernändez. Dekan VO Toledo. STeT-

Bernhard de Liposse einreichte. Ebd I1l, 3185 Vgl oben Anm 112 incke,
Infant Johann., 61 113 Juli 1324 Die Pfründe War auf 100 Tourer un
Jahreserträge bemessen. ollat I1, 976 Ebenso Ww1e der Neffe WäarT auch der
Kardinal selbst als Bischof VOoO  — Pamiers, Leon un Rieux) ın elıner Anzahl
voO Diözesen versorg FSCWESECN. 114 Vgl ihm Baluzius-Mollat, Vitae
papbarum IL, S. 267 115 AC  > Reg 349 fol I1 dankte iıhm
27. August 1314 A  D> Reg 349 fol 116 Mollat 3589 117 SeDp-
tember 1326 Ebd n. 26 388. 115 23 Dezember 13927 Ebd. 1, 119 11. Juli 15928
Ebd 41 877 {} Reservation VoO 4. September 1328 Ebd 2359
121 September 1528 Ebd I1,. 360 122 September 1328 LEbd S05
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bend zurückgelassen hatte. außerdem alle Ansprüche und Rechte
des der Kurıe gestorbenen Peter Oller auf das Dekanat VOo

Cartagena **®, azu noch das Archidiakonat Jerez mıtsamt Kano-
nikat. Pfiründe und Prästimonien, die der Elekt VO Plasencıia
anläßlich selıner Konsekration aufgeben mußlte 124

v die Anwart-
schaft Je eıner Pfründe der Dignität, die ZU Vergebung des Krz-
bischofs und Kapitels VO LZaragoza 125 und des Bischofs un Ka-
pitels VO Tortosa  126 stand, un: endlich die Reservation des rchl-
diakonats Benasque 1MmM Bistum Lerida, das durch die Beförderung
se1nes Inhabers Gonzalo ZUErzbischof VO Cagliarı freı wurde 127
Auch das Kardinalskollegium erkannte se1line achliche Begabung
auf dem Gebiete des Finanzwesens un! erhob ıhn seinem
Kämmerer 125 Als Benedikt XL den Päpstlichen Thron bestieg,
hielt der Kardinal durch ıhn alsbald die Kırche VOon Guadalupe 129

130die Dignität des Kämmerers VO lortosa und die Kxspektanz
je elner Kanonikerpfründe und Dignität In den Kathedralen ZA

Zaragoza, Tortosa und Leridal® Von der Verpflichtung. die Archi-
diakonate persönlich visıtıeren, ließ sıch dispensieren x  o
Zum Konservator se1lNer Rechte 1ın dem spanischen Pfründenreiche
ernannte den Bischof Peter de Urrea VO Huesca 133 mıt dem

vordem Domherr ıIn Toledo SCWESCH WäarLT. Seinem Kaplan
Johann Perez PuJol. Pfarrer Nikolaus ın Valencia, wurde
eın Kanonikat ıIn Cartagena mıt Anwartschaft eıner Pfründe PTrO-
vidiert 134

Wilhelm Testa. gleichfalls 1ne Zeitlang Kämmerer des
Kollegs 135 zahlte als Kardinalpriester CyriacusD
unter seınen Kaplänen auch den Peter Valduei. Pfarrer ın der
Erzdiözese Toulouse. un Michael Ricoma. Pfarrer VO Zorita del
123 16. März 1329 Ehbd N, 44 745 124 Reservation VO Juni 1329 Ebd
45 503 Vgl eb 589 125 9. Januar 1330 EKbd 059 Miıt Dıspens
VO  —_ der Pfründenkumulation. 126 9, Januar 1330 Miıt Jeicher Dıispens.
Ebd 10 055 127 ß September 1331 Ebd Mit Tfreiem Tunden-
bezug. Ebd {[l,. {9D24 125 aumgarten, Untersuchungen un TKunden
über die Camera colleg]i cardınalium Tür die Zeit VOoO  e} 1295 bis 1437

1,X1I1 11 Gottlob, Aus der (Camera Äpostolica des Jahrhunderts
%. November 1335129 Juni 1335 1dal, Benoit XI[I {1,. 162.

Ebd N, 131 ämtlich 9. Januar 1335 Ebd N. 29 ' 207, 2095 In der
Kathedrale Zaragoza rhielt 1MmM Tre 1357 das Archidiakonat Teruel
Ebd 49217 138 Mollat 1, 026 715 133 927. Maı 1335 ND, 1568

18. Dezember 1335 Ebd 1005 135 aumgarten, Untersuchungen, L1
Vgl ihnen Baluzius-Mollat, Vitae pPpPaparum 1L, 167
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Maestrazgo 1mM Bistum Tortosa. Beiden verschaffte anläßlich
des Regilerungsantrittes Johanns XII eıne Kxspektanz, diesem
1m Dom Valencıia 1!%, Jjenem 1n der Kathedrale Urgel **.
Ricoma scheint 1ın der WFolge die Pfarrei Zorita jJene VO  —
Albalat 1ın der gleichen 1Ozese Tortosa umgewechselt haben
3974 erhielt auf Vermittlung des ardıinals die Anwartschaft
eiıner Propstei sıne CuUra ın Valencia 155 1338 wurde als Kleri-
ker der Apostolischen Kammer täatıg, VO Benedikt XIL ZUID
Notar ernannt ** In spateren Jahren War Bischof VO Vich
(  —1  ) und ann bıs seiınem ode der Hirte seılıner
Heimatdiözese Barcelona 140

Am Oktober 1334 providierte Johann XXII dem Gilabert
de Cruilles den bischöflichen Stuhl Gerona. Von den Haupt
pfiründen des Beförderten erwarb der Kardinalbischof Johann de
Comminges VO Porto eın Kanonikat mıt Piründe un die Di-
oenıtat des Sakrista In der Kathedrale Z Lerida und der Kardinal-
prıester Imbert du Puy den Zwölf Aposteln die entsprechend
gyleichen Stellen 1m Dom Gerona  141. Als diese Zeıit auch
das Bistum Lerida N  = besetzt wurde und der Elekt Ferrer Colom
beı der Konsekration seıne Benefizien aufzugeben hatte. erhte
der Kardinalpriester Matteo Orsinı Johannes und Paul
das Priorat Fraga 142 eine Pfründe. die 1L für wertvoll

geachtet hatte. sıch S1e zugunsten seınes Sohnes Johann
Lı bewerben.

Wenn WIT den zeitlichen Rahmen weıter stecken Wiird6n,
ber die Jahrhundertmitte hinaus. wuürde erst recht die Entwick-
lung deutlich werden., die sS1  ch ıIn der Beteiligung der Kardinäle
N der Besetzung der Kirchenpfründen kundtut. Das erste Drittel
des 14. Jahrhunderts bedeutet eınen kraftvollen Vorstoß weıt
ber die Basıs hinaus. die sıch die Miıtte des 13 Jahrhunderts
gebildet hatte Die Entwicklung wiıird 10808 1m Laufe des Jahr-
hunderts nıcht mehr haltmachen. sondern sıch weıter ausdehnen.

136 ollat {1, 137 Ebd 10 975 1358 Ollat 797 Eine
Provision erfolgte er 1326 Ebd 657 Er Wa  I damals bereits
Pfarrer Albalat und bepfründeter Kanoniker Valenecia. 139

5749 140 Er stammte AdUSs Granollers. Vgl Villanueva, Viaje VIL 61:
141 Vgl Vincke, Staat und Kirche I7 555 Du Puy War ın der

Folge der ämmerer des HI Kollegs Vgl Baumgarten, Untersuchungen, LT
1e auch Baluzius-Mollat, Vitae Paparum IL, 270 14' Provision

VO Januar 1335
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und in der doppelten Hinsicht, daß die Kardinäle sowohl
sich selbst als auch andere mıt Kirchenpfründen VEeETSOTSCH bzw
solcher Versorgung mıtwirken.

(Ganz äahnliches läßt sıch ber auch VO den Landesherren aus-

SaSCNH. Sie entfalteten ihren Finfluß früher als die Kardinäle. ber
S steıgerten ıhn ann gleichzeitig mıt ihnen und rückten immer
mehr die Spitze. Das Jahrhundert ıst die Zeit. 1n der die
Könige ihre diplomatischen Vertretungen der R5ömischen Kurile
einrichteten der die eingerichteten modernisierten und aus-

bauten. Die Krone begann den Vorteil. den die Kardinäle auf
Grund ihrer Anwesenheit der Kurie hatten, auch für sıch selbst
auszukosten;: sS1e setzte sıch der Kurie fest. ZU Stelle
se1IN. Wnnn iıhre Interessen nüutzlich und notwendig erscheinen
lassen würden. Sie lernte Ccs$s schätzen. nıcht zuletzt auch unter
diesem Gesichtspunkt, Kardinäle haben. die iıhre Landesunter-
tanen weıl sS1e mıt ihnen besser als m1 allen ständigen
und besonderen Prokuratoren und (Gesandtschaften der Kurie
operlıeren und die wichtigsten Schlüsselstellungen e1n-
nehmen konnte.

Man muß 1n der Situation der Krone un!: des Kardinalates
S1TETS das Gespür behalten für die atente und manchmal auch
olflene Rivalität,. die ber Beginn des Jahrhunderts noch
nıcht voll Z Durchbruch kam Hier sind indes Unterschiede VO

Land Lı Land. ın uUunserTm Zusammenhang VO Landesherrn
7 Landesherrn Zı eachten Die Rivalität wurde jedoch ber-
deckt und mehr als aufgewogen das ıst 1ın allen Ländern fest-
zustellen durch e1in ınteressantes nd 1mM allgemeinen gut funk-
tionierendes Zusammenspiel, Die Rivalität entstand UuSs dem Um-
stand, daß beide Teile sıch 1mM „Ausland”, das ben auch der
andere für sich beanspruchte, gewissermaßen WwW1€e 1mM eigenen
Haus benahmen. der König der Kurie, die ardinäle 1mM
Hoheitsgebiet des Königs. Das Zusammenspiel erwuchs aus dem
beiderseitigen Interesse, das für die erwünschten Vorteile
D einem Kompromiß bereıt Wäar.

Dieses lebensvolle und spannungsreiche Zusammenspiel
hielt dadurch seıne Akzente., daß einerseıts manche Kardinäle,
WI1€e z. D Nikolaus Alberti VO (Ostia un!: der Jüngere Berengar
Kredol VO Porto, die sıch bei gegebener Gelegenheit nachdrück-
lıch zugunsten der aragonischen Krone einsetzten., 1ın das Pro-



Krone, Kardinalat und Kirchenpfründe 1ın Aragön
V1S1ONSWesen, soweıt es uNnserTe Länder betraf, anscheinend Sarnicht eingriffen und daß anderseits uch eiınem Übermaß des Eın
greifens In den dafür Z gewährenden Gegenleistungen natur-
liche renzen gesetzt Es lief doch alles iırgendwie auf
eınen Ausgleich der Kräfte hınaus. Einen äahnlichen Eindruck hat
Ma wWwWenn INa  - die übrigen Kurialen 1Ns Auge faßt AÄAuch 1er
entsprachen 1n den meısten Fällen., WI1Ie etwa bei Raimund Ath
de Aspello, der seinem gleichnamigen Neffen 1mM Bistum ZaragozaPfründen mıt eiınem Jahresertrage VO 400 Jaccer reservleren
ließ 143 die Verleihungen den erwarteten Diensten. PäpstlicheVerwandte stellten als Pfründner iın den aragonischen Landen
vorerst noch eiıne Ausnahme dar und mehrten sıch. erst. als spateraragonische Kardinäle selbst die Tiara erlangten.

143 Raimund Ath vgl oben Anm 31) Wäar eın Verwandter Klemens’ V.
und gehörte 1306 weiılte damals ın der Umgebung des Papstes ZU
ofe Jakobs II 1n  e, Acta Aragonensia ILL, 144 N. 1309 half de
Vilanova, die Kardinäle del Got uUun: de Pellegrue für die ÜberlassungPisas die aragonische Krone gewınnen, daß iıhn dem König Wäarm
mpfahl Ebd IL, 534 I, 354 Desgleichen Z Bernhard de Fonollar ih da-
mals Rate 1ne Ermäßigung der Gebühren für die Ausfertigung papst-licher Bewilligungen erhalten. inke, Templerorden IL, 184 I, 102 Über
die Verwandtschaft Raimunds vgl Baluzius-Mollat, Vitae Papbarum IL, 100


